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Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Juni . Heute Vormittag nahmen Seine

Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Prä¬
sidenten Nokk entgegen und empfingen hierauf die Mel¬
dung des Rittmeister Lüttisch vom Schleswig - Holsteini¬
schen Dragoner - Regiment Nr . 13 und des Premierlieute¬
nant von Witzleben vom 2 . Pommer '

schen Ulanen - Regi -
ment Nr . 9.

Nachmittags mit dem um 2 Uhr 35 Minuten hier ein-
treffenden Schnellzug kehrte Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin von Höchstihrem Besuche in Neuwied zu¬
nächst aus Coblenz wieder hierher zurück und wurde von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog auf dem Bahn¬
hofe begrüßt .

Später nahm der Großherzog noch mehrere Borträge
entgegen .

Berlin , 4 . Juni . Die Kaiserin besuchte heute Vor¬
mittag in Begleitung der Gräfin Oriolla und des Leib¬
arztes vr . Velten die Hygiene - Ausstellung . Besonde¬
res Interesse zeigte die Kaiserin den Objekten des deut¬
schen Ritterordens und der Gesellschaft vom Rothen Kreuz ,
sowie den verschiedenen Sanitätszügen . Kapitän Graf -
funder demonstrirte praktisch die Rettung Schiffbrüchiger .
Nachmittags wohnt die Kaiserin Werner ' s Vortrag in der
Ausstellung bei . Sie reist nach Koblenz am Mittwoch
früh 8 Uhr ab .

Die kirchenpolitische Vorlage wird , nach der „ Köln .
Ztg .", bereits morgen Abend oder spätestens übermorgen
früh gedruckt erscheinen. Dieselbe umfaßt sechs Paragra¬
phen und wird doch mehr bedeuten als ein Nothgesetz zur
augenblicklichen Abhilfe von Mißständen ; vielmehr dürften
die Freigebung des Messelesens und des Sakramentespendens
und die Gewährung einer modifizirten Anzeigepflicht schon
immerhin in einer mehr organischen Weise geregelt wer¬
den . Der Präsident des Abgeordnetenhauses gedenkt die
Vorlage am Montag der nächsten Woche zur ersten Lesung
zu stellen. Das Gesetz wird zweifellos einer Kommission
überwiesen werden . Es ist danach unvermeidlich , daß die
Landtags - Session sich bis in den Juli hinzieht . Der
Präsident des Abgeordnetenhauses , Hr . v . Köller , hofft
indessen die Arbeiten bis zum Ende dieses Monats ab¬
wickeln zu können.

Die Budgetkommission berieth heute über den Etat
der Marineverwaltung . Von den fortlaufenden Aus¬
gaben wurde in Kap . 52 (Jndiensthaltung der Schiffe )
die Summe von 150,OM M . mit Rücksicht auf vorhandene
Bestände abgesetzt. Auch Kap . 53 (Naturalverpflegung )
erfuhr einen Abstrich in Höhe von 250,OM M . , da die
Berechnung der Brod - und der Verpflegungsgelder auf
Grund des dreijährigen Durchschnittspreises im Vergleich
zu den heutigen Effektivpreisen zu hoch erschien . Von
den einmaligen Ausgaben wurden aus Antrag des Abg .
Rickert Titel 5 , Bau eines Dienstgebäudes in Friedrichs¬
ort , 72,000 M . gestrichen. Sämmtliche anderen Titel
und damit der Marineetat in Höhe von 38,106,296 M .
abzüglich 472,OM M . , mithin 37,634,296 M . wurden
genehmigt .

Ueber die reichsgesetzliche Regelung des Versicherungs¬
wesens bringen mehrere Blätter folgende Auslassung :
Die Vorarbeiten zu einem Reichsgesetze über Regelung des
Versicherungswesens im Reichsamte des Innern sind so

14) Herz « nd Welt
Novelle von Otfrid Mylius .

(Fortsetzung .)
Lehrer und Schülerin waren bei der ersten Begegnung von

einander überrascht , und die Unterrichtsstunden bekamen bald für
beide einen besonderen Reiz und wurden in Anwesenheit der Duenna
streng eingehalten . Aber Czermak war hübsch , jung , lebhaft ,
sanguinisch , romantisch , leichtherzig und ehrgeizig : mit einem
einnehmenden Aeußern verband er ein schönes sympathisches
Organ , lebhafte Augen » einen heitern Sinn und eine verhänguiß -
volle glänzende Beredtsamkeit . Hatte er gleich im vornherein
als der erste gebildete junge Mann . mit welchem sie in Berüh¬
rung kam , einen günstigen Eindruck auf die junge Komtesse ge¬
macht , so stieg dieser noch, als Katerina bemerkte , daß der junge
Pianist in sie verliebt war - Er erkühnte sich , ihr Briefchen zn-
zustecken , worin er ihr seine Liebe gestand , und sie vermochte eS
nicht über sich , ihn zuriickzuweisen oder zu verrathen . Anfangs
kämpfte sie gegen diese Neigung an , welche Czermak vor dem
Auge der Duenna geheim halten mußte . Allmälig bedauerte ihn
Katerina und fühlte sich gerührt , geschmeichelt von seiner Nei¬
gung , und ihr Herz erwärmte sich für ihn , denn sie war ihm in
ihrer lieblosen geknechteten Stellung so dankbar für etwas Mit¬
gefühl — sie gestattete ihm hie und da einen verstohlenen Hände¬
druck. sie schenkte ihm bisweilen einen scheuen , flüchtigen , zärt¬
lichen Blick, und es entstand ein Geheimniß zwischen beiden .

Graf Chazko hätte eher an deS Himmels Einsturz als an die
Möglichkeit geglaubt , daß seine Tochter sich in eine Liebelei mit
einem Musiklehrer einlassen könnte . Er hatte bestimmt , daß
Czermak natürlich nicht im Schlosse wohne » sondern beim Rent¬
meister , wo er ihn unter eben so guter Aufsicht wähnte , als sein
Kind unter derjenigen der alten Komtesse Cölestine . Als der

weit fortgeschritten , daß der Entwurf demnächst zu weiterer
amtlicher Berathung gelangt . Als die Frage der reichs¬
gesetzlichen Regelung des Versicherungswesens auftauchte ,
standen sich zwei Ansichten gegenüber ; die eine Strömung
wünschte und verlangte Verstaatlichung des Versicherungs¬
wesens , die andere bekämpfte diese. Die Reichsregierung
entschied sich damals für die letztere. In diesem Sinne
dürfte auch das vorbereitete Entwurfsschema ausgefallen
sein . Seitdem sind aber offenbar Erscheinungen eingetreten ,
welche möglicherweise neue Erwägungen über das der
Vorlage zu Grunde zu legende Prinzip erfordern . Be¬
kannt ist der neueste Erlaß des preußischen Handelsministers
über die Versicherungsgesellschaften und in diesem Mini¬
sterium beschäftigt man sich , wie verlautet , mit dieser
Frage sehr eingehend . Abgesehen , von andern Hindernissen
würde jedoch die Aenderung des jetzigen Planes insofern
Schwierigkeiten begegnen, als in anderen Bundesstaaten ,
in denen das Versicherungswesen befriedigend geregelt ist,
die Angelegenheit mit Mißtrauen betrachtet wird .

Wie schon bei einer früheren Gelegenheit ist auch jetzt
wieder eine Meinungsverschiedenheit taktischer Natur zwi¬
schen zwei ultramontanen Blättern , der „Germania " und
der „Schlesischen Volkszeitung " zu Tage getreten .

Die „ Germania " hatte sich von Anfang an eifrig mit der Frage ,
wie weit in der Schlözer 'schen Note die Anzeigepflicht ausge¬
dehnt werde , beschäftigt und war dabei zu dem Ergebniß gekom¬
men , daß der Wortlaut der Note auf jede» Fall einen Theil der
Hilfsgeistlichrn unter die Anzeige fasse und nur die Nothgeist -
lichen von der Anzeige ausnehmen , woraus sie dann weiter fol¬
gert , daß von einem weiteren Entgegenkommen der Regierung
nicht die Rede sein könne. Dagegen hatte die „ Schlesische Volks¬
zeitung " der Note gegenüber eine — neuerdings freilich aufge¬
gebene — reservirtere Haltung eingenommen , wegen deren ihr
die „ Germania " jetzt folgende Lektion ertheilt : „Als gerade aus
dem „ weiten " Entgegenkommen der Regierung Kapital geschlagen
wurde , und zwar von den speziell kulturkämpferischen Blättern
ohne eingehende Darlegung der Frage , sondern nur mit allge¬
meinen Redensarten , die die Thatsachen verdunkeln sollten » da
war es um so nothwendiger , nach Kräften die Möglichkeit zu
verhindern , auch bei gutgläubigen Zeitungsleseru die Kirche „ in 'S
Unrecht zu setzen ", wenn sie „ in die weit vorgestreckte Hand " nicht
einschlug . Wenn deßhalb die „Schief . Volksztg . ", „wie im Fe¬
bruar , so jetzt eS absolut nicht verstehen kann » warum in einem
kaiserlichen Briefe oder einer von evangelischen Staatsmännern
verfaßten Note jeder , sei es unabsichtlich , sei es absichtlich dunkel
gehaltene Terminus , namentlich streng wissenschaftlich , definirt
werden muß, " so trennt uns hier eben wieder die Auffassung von
der Aufgabe einer Redaktion , welche uns auch „im Februar "
trennte , und wegen der im Februar , wie uns scheint , die That¬
sachen uns Recht gegeben haben . Die „ Schlesische Volksztg .

"
wollte nichts sagen . um „ optimistisch redigiren " zu können . wie
sie damals selbst sich ausdrückte , und jetzt sagt sie nichts aus
Gründen , die sie noch nicht offenbart hat . Wir fassen unsere Auf¬
gabe eben einfacher ; in solchen Dingen leitet uns keine Tendenz ,
sondern zunächst einfach die Ueberzeugrmg , daß unsere Leser ein
Recht haben , über diese wichtigen Fragen unsere Meinung zu
hören , und diese geben wir dann mit Angabe der Gründe , die
uns zu der Meinung führen .

"

Berlin , 4 . Juni . Reichstag .
Der Reichstag genehmigte in dritter Berathung die Literar -

konvention mit Frankreich und den Handelsvertrag mit Italien .
Bei letzterem klagten PaPiuS , Moufang und Majunke
über die Vernachlässigung der Interessen der Gärtnerei und des
Weinbaus . Burchard bemerkte, bei dem Handelsvertrag könne
man keine Zollerhöhungen herbeiführen . Buhl bemerkte , daß

junge Pianist aber immer leidenschaftlicher wurde und von seiner
Schülerin geheime Zusammenkünfte im Parke verlangte , war
Komtesse Katerina so schwach , dieselben zu bewilligen , und damit
war der abschüssige Pfad betreten , welcher die junge Gräfin in 'S
Verderben riß . Sie glaubte an seine Schwüre von Liebe und
Treue , sie redete sich ein. ihn selber glühend zu lieben , und nach
langer Ueberredung versprach sie ihm, sich von ihm entführen zu
lassen.

Der Zwang , welchem sie seither unterworfen gewesen war und
gegen den sich ihr ganzes Wesen und ihr Selbstgefühl empörten ,
der Mangel an Lebenserfahrung , an Besonnenheit , vielleicht auch
an wirklicher tiefer Pietät , lauter Folgen ihrer einseitigen . scha-
bloncnmäßigen Erziehung — ließen diesen Entschluß der jungen
Gräfin nicht so ernst , verhängnißvoll und folgenschwer erscheinen ,
als er wirklich war . Sie betrachtete diesen Schritt mehr wie einen
Schabernack , welchen sie Papa und der alten Komtesse Cölestine
spiele ; sie erging sich mit einer Art Schadenfreude in dem Ge¬
danken , welchen Schreck und welche Nachforschungen ihre Flucht
von Hoipin erregen und welche Aufregung es in ihrem stolzen
Papa Hervorrufen werde, wenn er erfahre , daß sie verheirathet sei.

„Ich werde Papa zuvorkommen, " sagte sie zu Czermak mit
einem Lbermüthigen , schadenfrohen , naiven Lachen , welches diesem
hätte tief in ' s Gewissen hätte schneiden sollen ; „er hatte sich so
fest vorgenommen , mich vor zurückgelegtem neunzehnten Jahre
nicht in die Gesellfchaft eiuzuführen ; wie wird er sich wundern ,
wenn er hört , daß ich mein Schicksal selber in die Hand ge¬
nommen und mich verheirathet habe ."

Man konnte zur Entschuldigung der Komtesse Katerma nichts
geltend machen, als daß sie in ihren leichtsinnigen und gewissen¬
losen Verehrer verliebt und von seinen beredten Worten , seinen
leidenschaftlichen Bitten und Betheuerungen überwältigt war ; es
schmeichelte ihr so sehr, die Heldin einer Art von Roman zu sein

die Weintrauben aus Italien den deutschen Weinbau nicht schä¬
digen , weil sie nach der Reblauskonventiou nur zerstampft einge -
führt , also als Wein verzollt werden müssen. Dirichlet : ES
hieße die Millionen für die Gotthard -Bahn weggeworfen haben ,wenn man den Verkehr mit Italien durch Zölle erschwere. Kam¬
macher fragte , ob eine Ermäßigung der Eisenbahn -Tarife nach
Italien in Aussicht stehe.

Es folgte die zweite Berathung der Zuckersteuer - Vorlage .
Stengel tritt für den Antrag eia, die Bonifikation auf 8 M .
80 Pf . zu ermäßigen . Sonnemann plaidirt in längerer
Rede für denselben Antrag und empfiehlt die Einführung einer
Kontrolgebühr von 10 Pf . pro Zentner . Redner weist an der
Hand der Statistik und eigener Aeußerungen der Zuckerfabrikante »
nach , daß diese Industrie eine erheblich höhere Besteuerung er¬
wägen könne und daß ihre jetzige Form unhaltbar sei . Weder
Geheimrath Neumann noch Staudy vermochten diese Aus¬
führungen zu widerlegen ; sie Plaidirten im Interesse der Land -
wirthschaft für Aufrechterhaltung der Vorlage . Büchtemanu
ist für die Kontrolgebühr . Skarzynski für die Vorlage .Ein Bertagunasantrag wird abgelchnt und dann die Debatte ge¬
schloffen. Die Anträge Stengel und Büchtemann werden
gegen Volkspartei , Fortschritt , Secession , einen Theil der Natio¬
nalliberalen und des Zentrums abgelehnt und § 1 unverändert
genehmigt . Schluß 5 '

z Uhr . Nächste Sitzung : Dienstag zwei
Uhr . Tagesordnung : Zuckersteuer uud Etat . Die Anregungen
von verschiedenen Seiten ' , die Pensionsnovelle für Civilbeamte ,das Reblaus - Gesetz, den Reichstags - Bau oder die Entschädigung
unschuldig Verhafteter auf die Tagesordnung zu setzen , hatte »
keinen Erfolg .

Berlin , 5 . Juni . (Tel .) Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" ist

ermächtigt , die Blätternotiz von einem angeblichen Aus¬
spruch des Reichskanzlers , „daß an die Auflösung des
Reichstags sich eine Tragödie oder eine kleine Tragödie
knüpfen könne", für eine Erfindung zu erklären . Der
Reichskanzler habe weder diese noch eine ähnliche Aeuße -
rung gethan und das Wort Tragödie in Jahresfrist nicht
ausgesprochen . Ebenso sei die Journalmeldung aus der
Lust gegriffen , daß der Reichskanzler vor längerer Zeit
von einem namhaften Rechtsgelehrten ein Gutachten dar¬
über gefordert habe , ob und wie der Bundesvertrag , ausdem die Reichsinstitutionen beruhen , lösbar sei .

Berlin , 5 . Juni . (Tel .) Die Militär -Pensionsgesetz -
Kommission hat den Z9 (die Erhöhung der Pension von
v « o auf festsetzend) mit 13 gegen 8 Stimmen ab¬
gelehnt .

Berlin , 5 . Juni . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus be¬
endete die Generaldiskussion der Kanalvorlage und ver¬
tagte sich bei der Berathung des Antrags Letocha . Weiter -
berathung : morgen . Die Regierung erklärte sich mit
Hammacher einverstanden . Windthorst hatte den die
Anträge Hammacher ' s und Letocha's zusammenfassenden
Antrag Schorlemer 's als Dynamitpatrone bezeichnet, was
Schorlemer zu lebhafter Erwiderung veranlaßte .

Erbach , 4 . Juni . Unter Theiluahme des Prinzen und
der Prinzessin Albrecht , des Herzogs von Altenburg und
des Erbrinzen von Meiningen nebst Schwester , der Her¬
zogin Wilhelm von Mecklenburg , von Vertretern fremder
Höfe , Regierungen , Städte , Korporationen und der Spitzender Behörden fand heute auf dem hiesigen Friedhofe die
Beisetzung der Prinzessin Mariane der Niederlande statt .

Dresden , 5 . Mai . Die hier tagende Delegirtenkon -
ferenz der deutschen Gewerbekammern , auf welcher u . a .
die Kammern von Bremen , Hamburg , Lübeck , München ,

und in der Welt als Frau Czermak , anstatt als Gräfin Chazko
aufzutreten . Das ganze Unternehmen erschien ihr einfach als ein
köstliches , heiteres Abenteuer , und sie zweifelte keinen Augenblick
daran , daß ihr Vater sie , die einzige Tochter , wieder mit offenen
Armen aufnehmen würde , nachdem er ihr vielleicht in seiner
stolzen Weise heftige Vorwürfe gemacht habe. Wohl hatte sie
den Papa oft äußern hören : „ niemals habe ein Chazko sich unter
seinem Stande verheirathet "

; aber Alwin Czermak war ja der
Sohn eines früheren Justizbeamten und weit hübscher und min¬
destens ebenso gebildet , als die meisten jungen Kavaliere , welche
auf Schloß Hoipin aus - und eiugingen . Es war nichts an ihm ,
was ihr gemein und niedrig erschien , und Papa war ja reich
genug , um Alwin allfällig den Adel kaufen zu können , sagte sie
mit einer Regung von Selbstgefühl und Egoismus , die nur
einen falschen Standpunkt einnahm.

Alwin Czermak ließ der jungen Komtesse auch gar keine Zeit
zu einer reiflichen Erwägung ; sobald sie in die Entführung ge¬
willigt hatte , bereitete er alles zur Flucht vor , und an einem
dunklen Herbstabende schlich Komtesse Katerina sich auS dem
altersgrauen ehrwürdigen Ahneuschloffe hinaus und entfloh mit
dem jungen Pianisten , so seltsam es auch erscheinen mag , daß
ein junges , in einer solchen Atmosphäre von Stolz und Selbst¬
gefühl ausgewachsenes Mädchen die Lehre ihres Lebens und die
Grundsätze und Rücksichten ihrer Lebensstellung vergessen habe »
sollte . (Fortsetzung folgt .)

X Die Langraf 'schc Kunstausstellung .
Der große Saal unseres Museums ist für einige Tage zur

Kunsthalle geworden . Langraf 'S Wanderlager von verkäuflichen
O -lgemälden moderner Meister hat sich darin niedergelassen .
Die Sammlung zählt noch Immer nahe an 200 Bilder , meist



Leipzig , Stuttgart , Nürnberg , Würzburg , Chemnitz, Plauen
und Zittau vertreten sind , »erhandelte heute über daS
Submissionswesen . Referent Huber (Stuttgart ) stellte
einen Antrag , dahin gehend :

Unter Hinweis auf die notorischen Uebelstände , welche mit der
Art des gegenwärtigen SubmissionsverfahrenS für die Gewerbe¬
treibenden sowohl , wie für dir öffentliche Verwaltung verknüpft
find , bitten die versammelten Kammern daS Reichskanzler - Amt ,
die Einzelregierungen und resp . die Gemeindeverwaltungen : erstens
durch eine auS Mitgliedern sämmtlicher Departements und auS
Industriellen bestehende Kommission einheitliche sämmtliche Ver -
waltungSzweige gleichmäßig bindende Grundsätze für die Hand¬
habung der verschiedenerlei BeschaffungSarten und für die Neu¬
regelung technischer, sowie der allgemeinen (hauptsächlich nach dem
Gesichtspunkte der Gleichberechtigung zweier Kontrahenten zu
revidirenden ) Submissionsbedingungen entwerfen zu lassen ; zwei¬
tens : die beschaffenden Behörden durch eine zweckmäßige Orga¬
nisation zu einer selbständigeren Berücksichtigung des Beschaffungs¬
zweckes und einer planmäßigen Abwechselung m der Vergebungs -
Methode zu befähigen , insbesondere durch periodische oder ständige
Berufung einer gemischten Kommission für die regelmäßige Re¬
vision des Verfahrens und der Submissionsschematen Sorge zn
tragen und die Akkordirong der Arbeiten direkt zu erleichtern ,
durch Niedersctzung von Schiedsgerichten und gemischten Ueber-
» ahmekommisstonen . Einrichtung von Materialprüfungs - Anstalten ,
regelmäßige Aufstellung von Preistabellen und Konzentration des
JnformiruligSwesens über die Leistungsfähigkeit und Vertrauens¬
würdigkeit der Submittenten .

Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen . Als
weiterer Punkt standen die von Steglich (Dresden ) in
der Sitzung der Dresdener Handels - und Gewerbekammer
vom 2 . Mai aufgestellten Thesen über Betriebsreform im
Kleingewerbe auf der Tagesordnung . Diese Thesen wur¬
den dadurch erledigt , daß die Konferenz die Wichtigkeit
derselben anerkannte und beschloß , daß dieselben von den
theilnehmenden Kammern in den von ihnen vertretenen
Bezirken zur Nachachtung empfohlen werden , wie auch
gegebenen Falles der Staatsregierung geeignete Vorschläge
in

'
dieser Richtung zu machen sind.

Österreichische Monarchie .
Wien , 4 . Juni . (Frkf . Ztg .) Einer offiziellen Verstän¬

digung zufolge trifft Kaiser Wilhelm in der zweiten
Hälfte des Juli in Gastein zu dreiwöchentlichem Kurge¬
brauche ein.

Wien , 4 . Juni . Die Minister Tisza , Szapary und
Kemeny sind hier eingetroffen , um mit der österreichischen
Regierung über die Regulirung des Eisernen Thores , die
Delegationsvorlagen und die Reform der Spiritussteuer
zu konferiren .

W Wien , 4 . Juni . Die Wahlbewegung in Böhmen
kommt mehr und mehr in 's Rollen und alle Betheiligten
ümgürten sich mit ihrer stärksten Rüstung für eine Schlacht ,
die auf lange hinaus abschreckend sein wird . Augenblick¬
lich stehen die Chancen für die deutsche Partei wenig
günstig . Noch schmeichelt sie sich freilich , daß ihr im Groß¬
grundbesitz der Sieg beschieden sein werde , aber alle un¬
befangenen Beurtheiler der Verhältnisse strafen ihre Hoff¬
nungen Lügen , und auf dem flachen Lande tritt das lokale
Element mit seinen Ansprüchen , daß die zu Wählenden dem
Bezirke anzugehören Hütten, so entschieden hervor , daß die
allgemeinen Interessen mehr und mehr in den Hintergrund
gedrängt werden . Wie sich die Städte und die Handels¬
kammern stellen werden , erhellt noch nicht, aber einstweilen
läßt die deutsche Agitation diejenige Einheitlichkeit ver¬
missen , welche die Czechen durchweg bekunden , und aus
dieser Einheitlichkeit schöpfen die letztern noch mehr Kraft ,
als die überwiegende Zahl ihnen ohnehin zuwege bringt .

Die Kaiserin hat , nachdem sie im Laufe des Tages dem
Kronprinzlichen Paar in Laxenburg noch einen Abschieds¬
besuch gemacht und ihrerseits den Besuch der in Wien an¬
wesenden Erzherzoge und Erzherzoginnen empfangen , gestern
Abend mit der Erzherzogin Valerie die Reise an den
Starnberger See angetreten . Der Kaiser geleitete seine
erlauchte Gemahlin zur Eisenbahn .

Gestern Abend sind der ungarische Ministerpräsident
und der ungarische Handelsminister in Wien eingetroffen
und sie traten heute zu Konferenzen sowohl mit den ge-

Originale , daneben einige Kopien hervorragenderer Künstler ,
und ein Gang durch die Ausstellung ist recht interessant , da in
einem Raum und von einander ungeschieden Oesterreicher und
Deutsche , Franzosen und Italiener , Russen und Polen Aufstellung
gefunden haben , und zwar im malerischsten Allerlei Genre und
Charakterkopf , Achitektur uud Landschaft , Viehstück, Stillleben und
Jagdstück nebeneinander .

Daß unter einer so bedeutenden Zahl für den Maffenabsatz
gearbeiteter und von den Künstlern dem Unternehmer aovertrauter
Gemälde sich viel Unbedeutendes , konventionell Behandeltes und
flüchtig AuSgeführtes findet , namentlich an verwässerten Nach¬
ahmungen Kaulbach 'scher Köpfe , süßlichen , dem Auge gefälligen
und wie Oeldrucke glatten Modeschönheiten , ja daß Manches
auf den ungebildetsten Geschmack oder eine sehr magere Börse
berechnet , einiges auch geradezu eine Verirrung ist . — daS ist
selbstverständlich . Es fallen aber doch eine Reihe durch Gegen¬
stand und Auffassung interessanter oder durch technischeBehandlung
hervorragender Werke auf , die eines Besuches wohl Werth sind.

So drängt sich zuvörderst vor Augen die Figur eines greisen
Musikanten von dem aus dalmatinischer Familie stammenden ,
jetzt in Mailand lebenden Ritter v . Trösch . Es mag daS einer
jener alten mit ihrem Instrumente verwachsene» Böhmen oder
Slavonier sein, die, unfähig , zu Hause still zu fitzen, in ruhelosem
Wandern durch Oesterreich und Italien bis jetzt sich ein kümmer¬
liches Brod verdient habe » und nun , am Abend des Lebens , an
einem Punkte angekommen , wo es nicht mehr weiter gehen will ,
vor manchem Haus nach Mitleid ausgeschaut haben möge» , wie
der arme Greis da im Bilde ausschaut . In der edlen und vor¬
nehmen Haltung des Körpers » dem gehobenen , vom langen , wirren
Weißhaar deS Südslaven umrahmten Kopfe und den tieflie¬
genden und tief sinnigen Augen liegt die Erinnerung au
schönere Zeiten oder vielleicht auch an ein ew iges Elend , spricht

meinsamen als mit den diesseitigen Ministern zusammen ,
um über die Vorlagen an die nächsten Delegationen , über
die Regulirung des Eisernen Thores und über die Reform
der Spiritussteuer zu berathen .

Für die vom IS . Septbr . bis I . Novbr . d . I . im Wiener
Künstlerhause stattfindende Internationale Spezia l -
anSstellung der graphischen Künste gibt sich die
lebhafteste Theilnahme kund und laufen auS ollen Ländern , wo
graphische Künste gepflegt werden , zahlreiche Anmeldungen ei».
— Der Hauptvorstand der Allgemeinen Deutschen
Kunstgenoss enschaft hat die einheitliche Beschickung der¬
selben beschlossen und zur Erleichterung dieser Aufgabe Kommis¬
sionen in den Städten Berlin , Dresden , Düsseldorf
und München eingesetzt. Dem vom genannten Hauptvorstaode
an die Lokalvereine gerichteten Rundschreiben entnehmen wir Fol¬
gendes : „ Es wird sich darum handeln , in selbständiger Fachaus¬
stellung zu dokumentiren , daß die deutsche Graphik mit der Entwick¬
lung der deutschen Kunst der letzten SO Jahre Hand in Hand gegan¬
gen ist und bis in die neueste Zeit durch die Thätigkeit einer großen
Reihe namhafter Künstler in allen Zweigen der graphischen Kunst
reife Früchte gezeitigt hat . Widmen Sie ihr ganzes reges Interesse
der Aufgabe , alle - Gute , waS in den letzten SO Jahren in Ihrem
Bezirke auf dem Gebiete der graphischen Künste in Kupferstich ,
Radirung . Lithographie und Holzschnitt von lebende « und ver¬
storbenen Künstlern geschaffen wurde , an 's Tageslicht zu ziehen,
denn nur dann kann eS gelingen , daß Deutschland im Wettkampfe
mit den andern Stationen auch auf diesem Gebiete würdig re-
Präsentirt werde , und diese deutsche Kollektivausstellung graphi¬
scher Kunst beitrage zur Ehre und zum Ruhme deutscher Kunst .

Bezüglich der von Verlegern auszustellenden illustrirten Kunst -
und Verlagswerke sowohl als auch der statutengemäß zulässigen
mechanischen Vervielfältigungen ( Heliogravüre rc .) soll für ganz
Deutschland nur eine Sammelstelle , und zwar aus geographischen
Rücksichten in München errichtet werden , damit der dortigen
Jurv eine vollständige Uebersicht der eingelaufenen Werke und
eine sorgfältige Sichtung des minderwerthigen Materials durch
eine einheitliche Prüfung ermöglicht werde .

Pesth , 4 . Juni . Einer Meldung der „Post " zufolge
beschloß der gemeinsame Ministerrath die Einberufung der
Delegationen zwischen dem 15 . und 20 . Oktober .

Frankreich .
Paris , 3 . Juni , Abds . Der „National " erfährt , der

französischen Regierung seien von den Behörden der
Howas auf Madagaskar zum Zwecke einer Verständigung
Eröffnungen gemacht worden . — Der „Fran ^ais " meldet
aus Rom , am gestrigen Jahrestage des Todestages
Garibaldi 's sei eine Schar von etwa 2000 Personen
vor das österreichische Botschaftshotel , sowie vor den
Quirinal und den Vatikan gezogen und habe Hochs auf
Oberdank und auf Triest ausgebracht .

Paris , 4 . Juni . Der Suezkanal - Generalver¬
sammlung wurde der Bericht Lesseps ' vorgelegt , welchem
drei Vertreter der britischen Regierung , welche allen Sitzun¬
gen des Berwaltungsrathes beigewohnt , zugestimmt hatten .
Im Gegensatz zu allem , was in London und Paris be¬
hauptet worden , konstatirt der Bericht , daß zwischen dem
Verwaltungrathe der Gesellschaft und der durch drei Ver -
waltungsräthe vertretenen britischen Regierung ununter¬
brochen die vollkommenste Uebereinstimmung fortdauert .
Aus dem Berichte geht hervor , daß die Gesellschaft seit
einem Jahre beschlossen, selbst an eine möglichst schnelle
Herstellung eines doppelten Seeweges zu gehen und diese
Arbeit innerhalb des der Gesellschaft gehörigen Gebietes
vyrzunehmen . Die Herstellung eines doppelten Weges
würde im Interesse des Handels bei weitem schneller und
bequemer , namentlich in den Häfen erfolgen , wenn die
Gesellschaft neue Gebietserweiterungen machen könnte. Die
bezüglichen Unterhandlungen der Gesellschaft mit der bri¬
tischen Regierung seien im besten Zuge und versprächen ,
wie der Bericht sagt , einen günstigen Abschluß . Die ge¬
genwärtigen Verbesserungsabschlüsse würden 30 Mill . kosten
und für den Verkehr von 10 Mill . Tonnen ausreichen . Für
die Zukunft sei jedoch die Herstellung eines zweiten Kanals
zü erwägen . Die bezüglichen Vorschläge würden den Aktio¬
nären seinerzeit in besonderer Generalversammlung vorge¬
legt werden . Man müßte die besten Ausführungsmittel
ausfinden , alle Vorschläge prüfen und sobald sich eine
Spezialkommission darüber ausgesprochen , die Finanzfrage

sich aus die unvergängliche Liebe zur Musik und der unaus¬
löschliche Charakter künstlerischer Weihe , wie er auch dem ärmsten
slovakischen Violinspieler und Zigeuner eigen ist . Zum Betteln ,
zum Ansprechen des Mitleids ist der Alte doch zu stolz . —
Neben edler Empfindung zeichnen das Bild aus — bei glättester
Malerei bewunderungswürdige Modellirung deS sprechenden , fast in
voller Ansicht genommenen Kopfes uud der zum Greifen wahren
Hand , dann sorgfältigste Vollendung bei feinster Vertreibung der
Farbe und endlich ein großes einfaches Kolorit auf dunkelm
Grund ; bräunlichgelbe Töne mit röthlichgrauen Schatten in der
Karnation , schmutziges Braunroth im Rock und Grau im zer¬
rissenen Mantel .

Der Kopf , inhaltlich wie malerisch ganz Rembrandtisch gedacht ,
aber in der Technik des Italieners ausgeführt , beweist , wie so
manches Andere » eben immer und immer wieder , wie bis auf den
heutigen Tag der Plastisch denkende Romane bei aller Gehalt -
losikeit seiner Kunst im Verständniß des menschlichen Körpers
dem Nordländer so weit voran ist , als er in sinniger Auffassung
der landschaftlichen Natur zurück steht , und er beweist zweitens ,
wie das unschätzbare Erbe zweier großer Kunstepochen durch den
allstündlichen Anblick ihrer Hauptwerke auch alltäglich fruchtbar
wird uud selbst den Meister zweiten und dritten Ranges einmal
über seine Sphäre emporhebt .

Makart 'sche Art spricht sich offenbarlich aus in dem großen
Bilde der trsubenauSbietenden Obsthändlerin , einem Werke des
Wiener Professors Schlimarsky , eines Schülers des großen
Meisters . Da ist trotz guter Charakterisirung ursprünglich doch
alles nur in Farbe « gedacht und der Stoff extra dafür aufge¬
sucht. Der riesige tiefrothe , vor Regen und Sonne gleichmäßig
schützende Schirm bildet den Hintergrund . DaS etwaS verlebte ,
süßliche, doch treffend wahr gefaßte Gesicht , die halbnackte Brust
mit Spitzenschmuck , die bloßen Arme und Beine und das unor -

erwägen . Der Bericht wurde einstimmig genehmigt , die
Dividende auf 56 .221 festgesetzt . Die Versammlung be¬
schloß einstimmig , LessepS ihren Dank auszusprechen .

Paris , 5 . Juni . (Tel .) Gestern Abend brach in einem
mit chemischen Produkten gefüllten Waarenladen in der
Rue Oberkampf Feuer aus , wobei durch Explodiren von
Chemikalien ein Feuermann getödtet , 10 andere schwer
verletzt wurden ; der Feuerschaden ist erheblich .

Großbritannien .
London , 4 . Juni . (Unterhaus .) Fitzmaurice erklärt :

Die Kommandanten der Kriegsschiffe „Dryad " und „Dra¬
gon " zu Tamatave (Madagaskar ) erhielten Befehl , im
Einvernehmen mit dem britischen Konsul Maßregeln zum
Schutze der Personen und des Eigenthums britischer Un-
terthanen zu ergreifen .

Dublin , 4 . Juni . Davitt , Healy und Quinn sind in
Freiheit gesetzt ^worden .

Rnßla « - .
St . Petersburg , 4 . Juni . Der von Astrachan erwartete

General Tschernajew bringt großes Material betreffend
die agrarischen , kommerziellen und militärischen Verhält¬
nisse Turkestans mit . — Die Eisenbahn -Linie Batum -
Samtredi wurde am 2 . Juni eröffnet .

Moskau , 3 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin
sind heute Abend 6 Uhr von dem Besuche des Dreifaltig¬
keitsklosters des heiligen Sergius nach Moskau zurück¬
gekehrt. Sie legten , wie heute Vormittag , den ganzen
Weg durch die Stadt ohne alle Eskorte und im offenen
Wagen zurück und wurden von der Bevölkerung auf das
Wärmste begrüßt . Anläßlich des heutigen Jahrestags
des Todestags der Mutter des Kaisers wohnten der Kaiser
und die Kaiserin einer Todtenmesse für die Verstorbene
bei . Die militärischen Uebungen und Scheingefechte der
Kosaken und Tscherkessen, welche heute Mittag auf dem
gestrigen Festplatze stattfanden , boten ein außerordentlich
glänzendes Schauspiel dar . Heute Abend findet das von
den ausländischen Zeitungs -Berichterstattern zu Ehren des
Censors Waganow veranstaltete Festessen statt .

Moskau , 4 . Juni . Zur zweihundertjährigen Jubel¬
feier des Preobraschenski - und Ssemenoff '

schen Leib -
Garde - Regiments findet heute im Park Ssokolniki eine
große militärische Festlichkeit statt . Das Kaiserpaar be¬
gibt sich in offenem Dreigespann und ohne Eskorte nach
dem Ssokolniki -Park . Die Mitglieder des Kaiserhauses ,
die fremden Fürstlichkeiten und Botschafter wohnen gleich¬
falls der Feier bei. Den Schluß derselben bildet ein
Dejeuner , welches die Stadt Moskau den beiden Regi¬
mentern und den geladenen Gästen gibt . Heute Abend
ist bal xar6 im Kremlpalaste .

Moskau , 4 . Juni . Die Jubiläumsfeier der Regimenter
Preobraschenski und Ssemenoff wurde durch Nagelung der
neuen Fahnen vor der gesummten Kaiserfamilie eingeleitet .
Alsdann begab sich der Hof nach dem Sakolniki - Park ,
wo unter den Klängen aller Musikcorps die festliche Spei¬
sung der Mannschaften stattfand . Das Kaiserpaar machte
mehrere Rundgänge durch die Tafelreihen und wurde
enthusiastisch begrüßt .

Ggyple « .
Kairo , 3 . Juni . Der Abgesandte des Sultans , Kadry

Bey , ist abberufen worden .
— Kairo , 22. Mai . Zu dem neuen Hospital der Diakonissen »

dem der Khedive ein schönes , im besten Stadtviertel von Kairo
und am Jsmailia - Kanal gelegenes Grundstück eingeräuml hat »
ist, wie man der „ K . Z .

" schreibt, vor einigen Tagen in Gegen¬
wart der Vertreter von Deutschland , England und Nordamerika
der Grundstein gelegt worden . Der Rohbau soll zum 1 . Januar
des kommenden Jahres » die Uebergabe des fertigen Gebäudes
am 1 . Mai stattfinden . Der zur Erweiterung der deutsche»
Schule in Kairo dienende Neubau ist längst vollendet . Die An¬
stalt gehe unter der Leitung des Pastors Gräber , dessen uner¬
müdlichen Anstrengungen auch in erster Linie das Zustandekom¬
men des deutschen Hospitals zu verdanken sei , einer neuen Zeitdes Aufschwungs entgegen und behauptet jetzt mehr denn je ihre «
obersten Rang unter den ähnlichen Bildungsanstalten der egypti -
schcn Hauptstadt .

deutliche blaue Kleidungsstück treten wirksam aus dem Halbschatten
in 's Licht und heben sich von dem gesättigten Roth des Schirmes
in prächtigen Kontrasten ab , Kontrasten , welche dazu noch durch
die glühenden Töne des Vordergrundes — es sind da ausge¬
schnittene Melonen malerisch herumgestreut — und die auch auS
dem dunklen Hintergrund noch aufleuchtendea Farben der aufge¬
schichtete» Früchte erhöht werden .

Das Gemälde ist ein koloristisches EffektstUck , neapolitanisches Gen¬
re und nicht nach JedermaunS Geschmack, gibt aber allerdings ein
ganz richtiges Bild jener leichtlebigen armseligen Geschöpfe , die
in der alten Toledostraße sitzen .

Auch ein Hofelder 'scher Kopf , als „schöne Wienerin " bezeichnet,
mag wegen der lebenswahren Wiedergabe Wienerischen Frauen¬
charakters , noch mehr aber wegen seiner von den Italienern be¬
zeichnender Weise morbicker-ia genannten Weichheit erwähnt wer¬
den, die durch die reizende Behandlung der Halbschatten in den
Fleischtönen erreicht ist. Desgleichen verdienen hervorgehoben zu
werden von dem talentvollen jungen Giovaneüi in Triest die
scharf charakterisirten und liebevoll auSgeführten Köpfe zweier
gelehrter Alten , vielleicht Antiquare , welche eifrig mit Brille und
Auge in ihren Kodices studiren . Insbesondere wird sich dem
etwas älter und gemüthvoller gefaßten im rothen Käppchen daS
Interesse des Beschauers zuwenden : er wird hier des Idealisten
innige selbstlose Befriedigung im Studium wie in dem hageren
jüngeren Kopf den Ehrgeiz und scharfen Verstand des forschen¬
den Kritikers auSgedrückt finden .

DeS in Amsterdam lebenden Gschtöpf „ vom Balle heimkehrende
junge Dame " streift in Gegenstand und Auffassung hart an die
Darstellung der beliebten Modeschöuheiten , aber der im ganze »
Körper sehr gut wiedergegebene Ausdruck der Müdigkeit und Er¬
schlaffung wie der des Traumhaften , des süßenZurückdeukens im
Gesicht hebt daS Bild über die gewöhnlichen Werke der Art



Brasilien .
Ri « de Janeiro , 3 . Juni . Das Ministerium ist durch

ein neues Kabinet ersetzt worden , worin Lafayette
das Präsidium und die Finanzen , Maciel das Innere
und Br andas das Auswärtige übernommen haben . Die
Minister gehören , wie die bisherigen , der liberalen Par¬
tei, aber einer mehr vorgeschrittenen Gruppe derselben an .

Badische Chronik .

KarlSrnhe » 4 . Juni . In B erwangen wird am 7- Juni
eine Reichs - Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst in
Vereinigung mit der daselbst bestehenden Kaiserlichen Postagen¬
tur dem Verkehre übergeben werden .

* Karlsruhe , 5 . Juni . (Allgemeine Versorgungsanstalt im
Großherzogthum Baden .) Dem demnächst zur Ausgabe gelangen¬
den Rechenschaftsberichte sür 1882 entnehmen wir die nachstehenden
Angaben über das Lebensversicherungs - Geschäft . Es
kamen 1882 neue Anträge ein 5096 mit 22,053,650 M . 60Pf . Kapital ,
dazu von bereits Versicherten 126 mit 180,797 M . 60 Pf . Kapital ,
also zusammen 5222 mit 22,234,448 M . 20 Pf . Kapital . Hievon
wurden angenommen 4404 mit 18,756 .063 M . 70 Pf . Kapital . Der
Bestand am 31 . Dez . 1881 war 28,504 Verträge mit 112,533,693 M .
93 Pf . Kapital . am 31 . Dezember 1882 31,707 Verträge mit
126,905,128 M . 17 Pf . Kap . , also der reine Zuwachs 1882 3203
Verträge mit 14,371,434 M . 24 Pf . Kapital . Das Vermögen
dieser Abtheilung war 1881 13,346,215 M . 46 Pf . , dazu die Ein¬
nahmen des Jahres 1882 4,417,886 M . 37 Pf . , Antheil am
reinen Einnahme -Ueberschuß 100,044 M . 9 Pf . , zusammen
17,864,146 M . 42 Pf . Ausgabe im Jahre 1882 1 .865,463 M -
94 Pf . , also Vermögen am 31 . Dezember 1882 15,998,682 M -
48 Pf . Diesem stehen als Verpflichtungen gegenüber : nothwen -
dige Höhe des Deckungsfonds 12,721,560 M . 43 Pf . , weitere
vorbehaltene Beträge 133,561 M . 17 Pf . , zus. 12,855,121 M . 60Pf . .
so daß die Reserve beträgt 3,143,560 M . 88 Pf . Die Reserve
war Ende 1881 2,503,389 M . 80 Pf . , davon wurden 1882 als
Dividende vertheilt 360,549 M . 71 Pf . , so daß noch verblieben
2.142 .840 M . 9 Pf . Da die Reserve für 1882 beträgt 3,143,560 M .
88 Pf . , so ergab das Jahr 1882 einen Ueberschuß von 1 .000,720 M .
79 Pf . Dieser ist 25 . 1 Proz . der Gesammtprämien - Einnahme von
3,980,578 M . Es ist also das Jahr 1882 hinsichtlich sowohl deS
reinen Zuwachses , als des finanziellen Standes das günstigste
seit Bestehen der Anstalt gewesen.

Baden , 4 . Juni . Ihre König !. Hoheit die Großherzogin -
Mutter von Mecklenburg - Schwerin traf gestern Mittag hier ein.
Zur Begrüßung fanden sich die im „ Hotel Bellevue " wohnenden
Mecklenburgischen höchsten Herrschaften sodann im „ Englischen
Hof " ein uud nahmen dort zusammen ein Dejeuner ein . — Ihre
König ! . Hoheit die Großherzogin - Wittwe Marie von Mecklen¬
burg - Schwerin verließ heute Morgen die Stadt , um nach Schwerin
zurückzukehren.

L Freiburg , 4 . Juni . Da die im September hier stattfindende
Versammlung deutscher Naturforscher aller Voraus¬
sicht nach sehr stark besucht werden wird , haben die vorbereitenden
Ausschüsse es sich angelegen sein lassen , sür ausreichende Woh¬
nungen für unsere Gäste besorgt zu sein . Nach einer Meldung
der „Breisg . Ztg .

" sind dem betr . Ausschuß schon 280 Wohnungen
zur Verfügung gestellt worden . Der gemeinsame Ausflug ist nun
für das Festprogramm definitiv dahin festgestellt worden , daß
ein Extrazug nach Badenweiler veranstaltet werden wird . — Am
Samstag Nachmittag zog ein sehr schweres Gewitter über
unsere Gegend . Der Blitz schlug zweimal hier ein, ohne erheblichen
Schaden zu verursachen : in der Wirtschaft von Dattler auf dem
Schloßberg und in einem Privathause in der Güntcrsthal -
Straße ; dagegen zündete ein Blitzstrahl in dem benachbarten
Horben und legte das Wohnhaus eines Landmannes in Asche.

v Hagua « am Bodensee , 2 . Juni . Ich habe Ihnen früher
schon einmal über den hiesigen W in z e r v erein , den in seiner
Vollständigkeit bis jetzt einzigen des Landes , berichtet . Lossen Sie
mich Ihnen auch uuttheilen , welche Geschäfte der von den staat¬
lichen Behörden unterstützte Verein mit seinen 1882er Weinen bis
heute gemacht hat . Im vergangenen Herbst . wo fast gar keine
Käufer in der Seegegend erschienen , mußte der Verein sämmt -
liche Weine seiner Mitglieder , etwa 1200 Hektol . , übernehmen .
Im Winter und Frühjahr war gar keine Nachfrage nach Wein .
Während aber bis heute in der oberen Seegegend allgemein ge¬
klagt wird , daß niemand Wein kaufen wolle , hat unser Winzer¬
verein in den letzten Wochen namhafte Quantitäten abgesetzt ,
namentlich nach Württemberg und Norddeutschland . Die Preise
stunden für weiß von 13 - 18 M . Per Hektol . und für roth

empor . Angelegt ist es freilich auch hier nicht auf Charakteristik ,
sondern auf koloristisch- Wirkung . Die zierliche , farbenprächtige
Haube über dem blasicten großäugigen französische » Gesicht , die
üppigen Locken , die reiche , ja überreiche kleidsame Renaissance -

üacht iu Blau . Weiß und Roth , der prunkvolle Schmuck an
Gold und Edelsteinen , das alles auf dem Grunde nächtlichen
Dunkels . aus dem man kaum einiges blühende Gebüsch auf -

taochcu sieht. — das paßt für solchen Zweck alles gar herrlich ,
ist aber doch kaum eine nothbehilfliche Entschädigung für den
Mangel alles sittlichen Gehalts , wie er holländischen , belgischen
und französischen Werken so oft anhaftet . (Schluß folgt .)

Kleine Zeit « » g.
2 Freiburg , 4 . Juni . Obgleich erst vor einer Woche die

fisttage der Liedertafel an uns vorübergczogen , so war doch
estern dieSängerhalle wieder ziemlich gut besetzt, als derPhil -

armonische Verein Häudel ' s Oratorium Israel , n Eghp -

en zur Aufführung brachte . Die schwierige Aufgabe , welche der

rebsame und fleißige Verein unter der Leitung femeS vorzüg -

chen Dirigenten Hrn . Dimmler übernahm , wurde zur vollstän -
üklöSt , sich durch den rauschenden Bei -

ill am Schluffe deS Konzertes kundgab . Der durch eine Anzahl
öäste verstärkte Chor , dem bekanntlich die Hauptaufgabe in

iesem Oratorium zufällt , war trefflich eingeübt und leistete Vor -

ugliches ; die Solisten waren Frl . Helene Oberbeck (-Sopran )
us Weimar , eine jugendliche Erscheinung . deren Stimme sehr
«sprach, Frl . Victoria B l a n k (Alt ) . kümgl . Hofsaugerm aus

Machen , deren Stimme in den tiefen Lagen besonders vortheü -

aft hervortritt , und Hr . M . AlYarv (Tenor ) , Großh . Kam -

, » länger ans Weimar , der eine ausgezeichnete Schulung mit
iuem höchst klangvollen Organ verbindet . Abends fand m der

schwarzwald - Halle des Gasthofs „ ziml Pfauen em «Souper
latt . bei welchem es an musikalischen Produktionen und Trmk -

orüchen nicht fehlte . DaS heute Abend stattfindend - Kunstler -

onzert verspricht einen weiteren hohen musikalischen Genuß .

auf 25 - 36 M . Der bessere Rothwein , Beerwein , wurde gestern
von einem badischen Weinhändler ganz aufgekauft .

Die Hoffnungen für dieses Jahr find , was Quantität betrifft ,
nicht sehr groß , namentlich beim Rothen . Die ältesten Leute er¬
innern sich nicht so weniger „ Gescheine" (Samen ) au den rothen
Trauben , wie Heuer. Auch die so hoffnungsvolle Kirschenernte
reduzirt sich durch massenhaftes Abfallen der Kirschen täglich
mehr . — Letzte Woche war Hr . Hofrath Or . Neßler hier , besich¬
tigte unfern Rebstand und Vereinskeller und gab viele dankenS -
werthe Belehrung und Aufschlüffe.

X Ans Baden , 5 . Juni .
Ja Miillheim entlud sich Sonntag Mittag über der Stadt

ein schweres Gewitter mit Hagelschlag , der im Feld und in den
Reben ziemlichen Schaden angerichtet hat . Der Blitz schlug in
die Heitz'sche Mühle , doch ohne zu zünden .

Schopfheim . Die am Sonntag zusammenberufcne Gesammt -
vertretung de - Kirchspiels hat den Bau einer neuen Kirche gut -
aeheißen und die Uebcroahme der Frohnden und Lasten beschlossen.
Damit hat , wie daS „Mark . Tgl . " berichtet , die seit 100 Jahren
ventilirte Kirchenbau -Frage ihren Abschluß gefunden . Den Neu¬
bau selbst verdanken wir dem hochherzigen Entschluß Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs und war wohl die dankbare
Anerkennung seines huldvollen Entgegenkommens der durchschla¬
gende Moment bei der Abstimmung . — Ein schweres Gewitter
ging am Sonntag Nachmittag nieder » das wolkenbruchartige »
Regen brachte . Auch im hintern Wiesenthal trat ein heftiges
Gewitter ein ; die Wiese ist mächtig angeschwollen .

Lanfenbnrg . Am Sonntag Mittag zogen sich zwei Gewitter
zusammen und entluden sich hier . Nach eiuem vorausgegangenen
wolkenbruchartigen Regen fielen Hagelkörner bis zur Größe von
Nüssen während einer halben Stunde in solcher Dichtigkeit , daß
die Straßen vollständig bedeckt und stellenweise mit Bächen zu
vergleichen waren ; beim Badhotel z . B . stand das Wasser fuß¬
hoch und ergoß sich in die Keller der umliegenden Häuser . Das
vom Hagel heimgesuchte Gebiet erstreckt sich von Albert - Hauen -
stein bis Murg ; das Wetter scheint besonders in den schweizeri¬
schen Seitenthälern des Rheines arg getobt zu haben , denn der
Rhein ist in kurzer Zeit über zwei Fuß gestiegen .

spruch findet binnen 30 Tagen die Beschwerde beim Kul¬
tusminister stall , der endgiltig entscheidet "

Die Vorschrift des Art . 5 des Gesetzes vom 12 . Juli 1880
wegen der Straffreiheit der Vornahme geistlicher Amts¬
handlungen in erledigten Pfarreien oder solchen , wo der
Inhaber an der Ausübung des Amts verhindert ist, kommt
für alle geistlichen Aemter zur Anwendung , ohne Rücksicht
darauf , ob das Amt besetzt ist oder nicht. Alle dem ent¬
gegenstehenden gesetzlichen Bestimmungen werden aufge¬
hoben .

Berlin , 5 . Juni . Reichstag . Zu Paragraph 2
der Zuckersteuer-Borlage befürworten Windthorst , Buhl ,
Büchtemann und Mjtltligerode den Kommissionsan¬
trag , womit auch Staatssekretär Burchard sich einver¬
standen erklärt ; Schwarzenberg 's Antrag auf nur ein¬
jährige Dauer des Gesetzes wird abgelehnt und der Para¬
graph 2 nach dem Kommissionsantrag angenommen .

Für die Abgebrannten iu Dittighcim , Amt Tauberbischofsheim ,
Aufruf in Nr . 125 der „ Karlsruher Zeitung " ist weiter bei unS
eingegangen von Glt . S . 10 M . , K . H . St . 5 M . ; zus. 23 Ml

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit .
Karlsruhe , den 5 . Juni 1883.

Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag . 7. Juni . 81 . Ab .-Borst . Zum ersten Male : Der

arme Hugo , Lustspiel in 4 Akten, von G . Friedrich ; und : Der
betrogene Kadi , komische Oper in 1 Akt, von Christoph Ritter
v . Gluck , textlich bearbeitet von Fritz Krastel » musikalisch von
I . N . Fuchs . Anfang '/- 7 Uhr .

Theater irr Baden .
Vermischte Nachrichten .

— Berlin , 4 . Juni . In der Aktienbrauerei „ Tivoli " brach
gegen Mittag ein heftiges Feuer aus . Mälzerei und Böttcherei
brennen . Umfassende Löscharbeiten sind im Gange . Der Schaden
ist noch nicht übersehbar .

— Berlin , 4 . Juni . Um 2*
,
'
s Uhr gelang es den Anstrengungen

der Feuerwehr , welche bereits eine Viertelstunde nack Ausbruch
des Feuers mit 4 Dampf - und 5 Handdruckspritzen zur Stelle
war , das Feuer in der Tivoli - Brauerei zu hewältigen . Das
Feuer blieb auf das Pechhaus , wo dasselbe ausgekommen sein
soll, den Malz - und den Hopfenboden und die Böttcherei be¬
schränkt ; der größte Theil des Malzes wurde gerettet , kein
Menschenlebenverlust .

Neueste Telegramme.
Berlin , 5 . Juni . Die kirchenpolitische Vorlage , aus

sechs Artikeln bestehend, hebt die Anzeigepflicht und das Ein¬
spruchsrecht des Staates auf . Für die Uebertragung der
Seelsorge -Aemter , deren Inhaber unbedingt abberufen
werden dürfen , und für die Anordnung der Stellvertretung
oder Hilfeleistung im geistlichen Amte und auf die Pfarr¬
amts - Verweser findet die vorstehende Bestimmung keine
Anwendung .

Die Kompetenz des kirchlichen Gerichtshofs bei Beru¬
fungen gegen den Einspruch der Regierung wird aufge¬
hoben bei der Uebertragung des geistlichen Amtes , bei der
Anstellung als Lehrer , bei geistlichen Vorbildungsanstalten ,
bei Ausübung bischöflicher Rechte , bei Verrichtungen in
erledigten Bisthümern .

Anstatt des Z 1ü des Gesetzes vom 11 . Mai 1873
wird bestimmt : „Der Einspruch findet statt , wenn der
Anzustellende aus einem Grunde , der dem bürgerlichen oder
staatsbürgerlichen Gebiete angehört , für die Stelle als
nicht geeignet erachtet wird , insbesondere wenn seine Vor¬
bildung den Vorschriften des Gesetzes nicht entspricht . Die
Gründe für den Einspruch sind anzugeben ; gegen den Ein -

Mittwoch . 6. Juni . I . Vorst , außer Abonnement . Zum ersten
Male : Der betrogene Kadi , komische Oper in 1 Akt , von
Christoph Ritter v . Gluck , textlich bearbeitet von Fritz Krastel ,
musikalisch von I . N . Fuchs ; und zum ersten Male : Gute
Nacht Herr Pantalon , komische Oper in 1 Akt , nach dem
Französischen des Lockcoy und D . Morvan von I . Grünbaum ,
Musik von Albert Grisar . Anfang ' /,7 Uhr .

Karlsruher Standesbnch - Auszüge .
Geburten . 4 . Juni . Emma Wilbelmine , V . : Wilh . Gold -

schmiedt , Diener . — 5. Juni . Eugen , V . : Joh . Klohe . Schlosser .
Eheanfgebot . 4 . Juni . Heinrich Sutter von Neidenfels , Kauf¬

mann hier , mit Sofia Spiegel von Sinsheim .
Eheschließungen . 5 . Juni . Max Wimpfheimer von Jttlingen ,

Kaufmann hier , mit Auguste Hamburger von Karlsruhe . — Jo¬
hannes Speck von Durmersheim , Kaufmann daselbst , mit Chri¬
stin « Brian von Stebbach .

Todesfälle . 2 . Juni . Gustav Kuntz , Ehem. , Hauptmann a . D . ,
48 I . — 4 . Juni . Jakob , 6 M . 28 T . . V . : Val . Dann . Tag¬
löhner . — 5 . Juni . Lydia , 6 I . . V . : Joh . Konr . Fischer , Lehrer .

Heidelberg , 3 . Juni . I . Pfeffingen , Haupilehrer . — Grnfen -
hanse » , 1 . Juni . Val . Flcig , Hauptlehrer a . D .

Witterungsaussichten für Mittwoch, 6 . Juni .
Bei zunehmender Bewölkung sind Gewitter und Erniedrigung

der Temperatur sehr wahrscheinlich.
Wetternachrichten- Bureau Karlsruhe .

Witterullgsüeobachtungen der Meteorologischen Station Karlsruhe .
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Wafserstand des Rheins . Maxau , 5 . Juni , MrgS ». 4 .99 w,
gestiegen 6em .

Rhein - Wafserwärme vom 5. Juni : 15V- Grad .

Wetterkarte vom 5 . Juni , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 5. Juni 1883.
Nordwestbahn 170 ' /»
Elbthal 188 ° ,
Mecklenburger 198 ' «
Oberschlestsche 262 °

, ,
Rechte-Oderufer 194
Gotthard 120 ' /,

EtaatSvapieer .
^4°,o Preuß . Cons . 102 °

,„
z 4° o Baden in fl . 101
4«/, . i . Mrk . 101 " /,«
Oester . Goldrente 84 °/, ,

. Silberr . 67 °/„
4°/» Ungar . Coldr . 75 /,
1877er Russen 90°/,H . Orientanleihe 86" /„
Italiener
EgYPter

Banken .
Kreditaktiev
Disconto - Comm .
Basler Bankver .
Darmstädker Bank 151' /,
Wien . Bankverein 91 ' /,

Bahnaktie «.
Staatsbahn 279
Lombarden 129°/,
Galizier 257'/,
Bnschtehrader 155

92" -„
74' /,

251' /,
194'/,

126

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 121
Wechsel a- Amst . 169 .12

- „ Lond . 20 .51
, „ Paris 81 . 10
. „ Wien 170 . 87

Napoleonsd 'or 16 .24
Privatdisconto 2 °/.
Bad . Zuckerfabrik 145 ' /,
Alkali Wester . 135 °/,

N a ch b ö r f c.
Krebitaktien 261 ' /,
Staatsbahu 279
Lombarden 128 ' /,
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakl . 805.—

„ Staatsbahu 560. —
Lombarden 259.50
Disco .-Commau . 195. tO
Laurahütte 130.20
Dortmunder 937 ,
Marienburger 96 . 70
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien
Marktraten

Tendenz : —
Paris .

5"/, Anleihe
Staatsbahu
Jtalieuer

Tendenz : —.

293 .20
58 .45

108 .47
697 . —
93 . 10

Ueberstcht der Witterung . Bei allgemein abnehmendem und gleichmäßig vertheilten Luftdrucke hat sich dir nördliche Luft¬
strömung welche gestern im südliche» Nordsee - Gebiet herrschte , über Nord - Centralcuropa » sgebreitet und daselbst fast überall Ab¬
kühlung h

'
ervorgebracht , so daß im deutschen Küstengebiete die Temperatur meist etwas unter der normalen liegt , im deutschen

Binnenlande dagegen , zumal in dem Gebiete zwischen Kaiserslautern - Milnchen - Berlin dauert die hohe Wärme noch fort , Wiesbaden
meldet 23 Grad . Ueber Centraleuropa ist daS Wetter andauernd ruhig , heiter und trocken . (Deutsche Seewarte .) . ,



* Todesanzeige .
W . 478 . Karlsruhe .

I Nachdem erst im verflosienen
Monat der Tod dem Offi -

zier-CorpS eine tiefe Wunde ge¬
schlagen hat , entriß et plötzlich diese
Nacht um V,1 Uhr ihm den Major
und Bataillons -Kommandeur

Herrn Gustav Gaede
durch einen Herzschlag.

Das Bataillon betrauert aufrich¬
tig den Verlust seines Komman¬
deurs , welcher sich in der Zeit , wo
er das Bataillon führte , die Liebe
und Achtung aller seiner Unterge¬
benen zu erwerben wußte .

Das Bataillon wird ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1883 .
DaS OffizierCorps des Badischen

Train -BataillonS Nr . 14 .

Todesanzeige .
dH

* W .487 . Karlsruhe ,
Heute Nachmittag halb fünf

^Wz , Uhr verschied nach langem
Leiden unser lieber Gatte und Vater

Up. Wilhelm Berger ,
Direktor des Großh . Lehrerseminars

Karlsruhe II ,
im 52 . Lebensjahre . Wir theilen
dies seinen zahlreichen Freunden und
Schülern mit der Bitte um stille
Theilnahme mit .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1883 .
_ Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige .
W .488 . Karlsruhe .

Nach langem Leiden ist heute
MM Nachmittag verschieden
Herr Ur . Wilhelm Berger ,

Direktor des Großh . Lehrerseminars
Karlsruhe II ,

Kitter des Zähringer Lömenordens
I. Klasse.

Wir haben in dem Entschlafenen
einen wohlwollenden Vorgesetzten ,einen treuen Freund und Berather
verloren , dessen Gedächtniß bei uns
im Segen bleiben wird .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1883 .
Die Lehrer des Seminars .

«L » Todesanzeige .'
D

" W .476 . Freiburg . Gott
I dem Allmächtigen hat es ge -

fallen , unfern lieben Gatten
und Vater

Norbert Hermanrrz ,
Kechnungsrath a . D . ,

nach längerem Leiden im 80 . Le¬
bensjahre heute zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet .
Freiburg , den 4 . Juni 1883 ,

Die trauernde Familie .

Gesucht
zum 1 . August er . ein Oekonom zur
Üebernahme einer Offizier -Speise¬
anstalt und Regimentskantine .

Gest . Offerten unter Beifügung von
Zrugniffm werden erbeten an die Of¬
fizier - Speiseanstalt Ostpr . Dragoner -
RegimentsNr ^ 10inÄetz ^ ^ ^80

^
3.

EBstrgerU ^ ^ NeMtSpflege ^
Oeffeutliche Zustellung .

W . 448 . 2 . Nr . 4118 . Mosbach .
Die Firma I . Bär u . Sohn in Mos¬
bach, vertreten durch Rechtsanwalt Zutt
von da , klagt gegen den Bäcker Lud¬
wig Fr eh und dessen Ehefrau , Karo -
line , geb . Stauch von Großeicholzheim ,
zur Zeit an unbekannten Orten , auS
Mehl - und Kleie -Kauf der Beklagten ,
mit dem Anträge » die Beklagten als
Sammtschuldner zur Zahlung von
741 Mk . 20 Pf . nebst 6 "/» Zins vom
11 . Avril 1883 zu verurtheilen , und
ladet die^Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die l . Ci -
vilkammer deS Großh . Landgerichts
MoSbach auf
Dienstag . 18 . September l . I . ,

Vormittags S Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedarbten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mosbach » den 1. Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bsd . Landgerichts .
Wolpert .

Verscholleuheitsverfahre «.
W .453 . Nr . 5071 . Wolf ach . Da

Mathias Klaus mann von Einbach
der Aufforderung vom 14 . März 1882
bisher nicht entsprochen hat , so wird er
hiermit für verschollen erklärt und wer¬
den dessen Geschwister , Maria Anna ,
Katharina , Fridolin , Karolina , Cres -
ceutia und Sophie KlauSmann in
den Besitz seines Nachlasses gegen Si¬
cherheitsleistung eingewiesen .

Wolfach , den 28 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Häfsig .

Die 16 . Prämienziehung des 4prozentigen
Badischen Eisenbahn - Prämien -Anlehens von

1867 betreffend .
Bei der heute stattgehabten 16. Prämienziehung des 4Prozentigen Badischen

Eisenbahn - Prämien -AnlehenS von 1867, woran die am 1 . Apnl l . I . gezogenen36 Serien :
4, 34 , 65 . 66. 182, 341 , 5SS, 758, 957 , 996, 1054, 1071, 1175, 1178,1218, 1271, 1362, 1363, 1421, 1466 , 1509 , 1549, 1576. 1672 , 1704 , 1723,1757, 1780 , 1830, 1882, 1953, 1959 , 2172 , 2173 , 2189 , 2218

Theil genommen haben . sind nachstehende Obligatisns - Nummern mit den bei¬
gesetzten, durch den Tilgungsplan bestimmten Kapitals - und Prämieo - Beträgen
gezogen worden :

Serie 2172 Oblig . Nr . 108578 mit 120 .000
„ 1362 . Nr . 68066 „ 24 .000
, 1175 , Nr . 58732 „ 12,000
„ 1362 „ Nr . 68051 „ 4,800 X -
. 1757 „ Nr . 87802 , Serie 1953 Oblig . Nr . 97622 mit je 2400

Serie 4 Oblig . Nr . 152, 182 . Serie 34 Oblig . Nr . 1669 , 1680 . Serie
65 Oblig . Nr . 3223 . Serie 957 Oblig . Nr . 47830 . Serie 996 Oblig . Nr . 49769 .
Serie 1175 Oblig . Nr . 58708 . Serie 1178 Oblig . Nr . 58860 . Serie 1218
Oblig . Nr . 60880 . Serie 1271 Oblig . Nr . 63511 . Serie 1363 Oblig . Nr .
68101 , 68103 , 68128 . Serie 1421 Oblig . Nr . 71014 , 71030 , 71048 . Serie
1466 Oblig . Nr . 73263 . Serie 1509 Oblig . Nr . 75403 . Serie 1549 Oblig .Nr . 77420, 77442 . Serie 1704 Oblig . Nr . 85163 . Serie 1723 Oblig . Nr .86118 . Serie 1780 Oblig . Nr . 88959 , 88979 . Serie 1830 Oblig . Nr . 91451 .Serie 1953 Oblig . Nr . 97640 . Serie 1959 Oblig . Nr . 97902 , 97905 . Serie
2172 Oblig . Nr . 108559 , 108560 , 108580 . Serie 2173 Oblig . Nr . 108603 ,108615 . 108624 . Serie 2218 Oblig . Nr . 110869 mit je 600

Alle übrige » zu den oben bezeichnten 36 Serien gehörigen Partial -Obli -
gationen werden lediglich mit dem Nennwerthe von je ÄO ^ eingelöst .Die Zahlung vorgenannter Kapitals - und Prämien -Beträge erfolgt vom
1 . August laufenden Jahres an , mit welchem Tage die Verzinsung der ver -
loosten Obligationen aufhört .

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann
solche sofort mit de « laufende « Zinse « bis znm Zahlungs¬
tage erhalte « , wogegen die Prämien mit einem Abzug
von S °/g für s Jahr vom Einlösnngstag bis znm Verfall¬
tag gerechnet diseontirt werden .

Bei diesem Anlaß werden die Besitzer folgender Obligationen , welche von
den früheren Verlobungen noch ausstehen , aufgefordert , die bezüglichen Beträge
zu erheben :

Nr . 3787 . 4571 . 4572 . 4573 . 5903 . 5918 . 5948 . 6156 . 6157 . 6167 . 6175 .6178 . 6182. 6900 . 7788. 10076. 10080 . 10081 . 10082 . 10083 . 10084 . 10090 .14018 . 14046 . 18958 . 18985 . 18992 . 19000 . 31114 . 31133 . 31134 . 36592 . 38716 .38727 . 38737 . 38743 . 38748 . 38957 . 38960 . 38961 . 38963 . 38975 . 38981 . 38989 .38998 . 39320 . 39323 . 42313 . 44240 . 44372 . 45455 . 47299 . 53228 . 55001 . 56509 .59888 . 61194 . 61404 . 62449 . 65756 . 65787 . 67857 . 67865 . 70373 . 70374 . 70376 .70384 . 70388 . 70393 . 70394 . 70395 . 74586 . 75810 . 75812 . 75823 . 75842 . 76217 .76243 . 77096 . 87768 . 87796 . 95946 . 99119 . 100280 . 101402 . 101403 . 101442 .101443 . 103193 . 103194 . 104916 . 105601 . 105603 . 105650 . 106038 . 111065 .111564 . 111565 . 111566 . 112650 . 113965 . 113999 . 118327 .
Karlsruhe , den 1 . Juni 1883 .

Großh. Lad. Ciscnbahuschuldentilgungskasse .
Helm . X .153 .

Die große internationale
Gemälde - Ausstellung

im Museirrrrssaale
bleibt auf Wunsch der Künstler bis

Donnerstag den 7 . Juni geöffnet .
VM- Eintritt 25 M .
Um zahlreichen Zuspruch bittet

« Illt

im folothurn . Jura (bei Olten ) , Schweiz .
Klimatische Station (2230 ' ü . M .) sür Rekonvalescenten , Brustleidende .Skrophulöse , Nervenkranke , Blutarme . Angenehme Sommerfrische . Stär¬

kende Gebirgsluft , ausgedehnte Nadelholzwaldungen , herrliche Alpen - und
Fernsicht , Bäder , sehr komfortable Einrichtungen . Kurarzt . Postverbindungmit Gäubahnstation Egerlingen St .) . Pensionspreis (mit Bedienung rc .)^ 3 .— , Zimmer von ^ 1 . — an . Näheres siehe Nr . 93 der „Europäischen
Wanderbilder " und Prospekt . (8 A252H ) -k 164 . 1 .

Katt BuIribÄvk
bei Oberkirch im südlichen Schwarzwald , 20 Minuten von der Station
Hubacker (Renchthal ) ist seit IS . Mai wieder eröffnet .

Snlzbach ' s Therme » , äußerst heilsam gegen rheumatische , gichtischeund Nerven - Leiden, Krämpfe . Magen - , Darm - und Leber - Krankheiten ,Harn - und Hautkrankheiten , Blutarmuth find eben so berühmt , als seine
herrliche , windgeschützte , Idyllisch -romantische Lage , die zu längerem
ruhigen Aufenthalt besonders geeignet ist . Schattige Wege durch Tannm¬
und Buchen - Waldungen in unmittelbarster Nähe ; kürzester Weg « achde « Wasserfällen von Allerheiligen .

AI1tt»g8ll8vI » ii « l Iirrlt, L HI»r .
Z « jeder Tageszeit warme « nd kalte Speise » . — Reine Ge¬

tränke . — Comfortable Zimmer . — Billige Preise , bei längerem
Aufenthalte Pensions - Preise . -k .42 . 2.

ISörsiK , Eigeuthümer .
W .464 . 2 . Nr . 851 . Furtwangen .

Eifenliefernng.
Die Gemeinde Furtwangen bedarf für die Herstellung der Bad¬

straßenbrücke folgende Eisentheile :
7 Stück I Träger Burbach 1881 Blatt VIII

Nr . 26a . 3471,30 KZ,38 „ Zoreseisen Burbach 18L1 Blatt XXV
Nr . 9 3386,75 „

2 „ ^ Eisen Burbach 1881 Blatt XXV
Nr . 11 . 495,90 „

zusammen 7354 k§ .
Zeichnung und Bedingungen liegen auf hiesigem Rathhause zur

Einsicht auf .
Angebote für die ganze Lieferung pr . 100 Kilo frei auf die Bahn¬

station Triberg find schriftlich , verschlossen , portofrei und mit der Auf¬
schrift „Eifenliefernng " bis zum 18 . Juni d. I . , Submisfions -
termin , an uns einzureichen.

Furtwangen , den 1 . Juni 1883 .
Der Gemeinderath .

Grieshaber .

Z» a»sSt>erskigenmae ».
X.136 . Offen bur ĝ.

u. gm . Hofguts -
Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werde» den Adolf Werner Ehe¬
leuten von Durback - Wiedergrün ,am

Dienstag dem 26 . Juni d . I . ,
Nachmittags V-2 Uhr ,

auf dem Rathaus in Durbach nach¬
folgende Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzuugs -
preiS auch nicht geboten wird , alS :

Gemarkung Durbach .
1. Grdst . - Nr . 964 :

7 Ar 20 Meter Hofraithe mit darauf
erbautem :

» . Wohnhaus mit Balken¬
keller,

b . Scheuer , Stall und
Trottschopf im Zinken
Wiedergrün , neben dem
Weg und Medizinal «
ralh ve . Schneider in
Oberkirch .

2.
4 Ar 68 Meter Hausgarten allda .

3 -
66 Ar 6 Meter Wiesen allda .

4 . Grdst . - Nr . 764 :— Hekl. 29 Ar 7 Meter Ackerland ,
2 ., 7 Reutfeld ,1 , 7 „ 74 Reben ,

15 „ 39 Reutfeld ,
47 . 70 Wiesen ,2 „ 30 „ 40 dto .
56 „ 16 Ackerland ,66 „ 60 dto .
16 . 38 dto .
92 „ 52 „ dto .

allda — neben dem Weg
und selbst.

5 . Grdst . - Nr . 988 :— Hrkt . 74 Ar 88 Meter Reben und
Wiesen im Eich¬
bolz , neben dem
Weg , selbst und

_ Aufstoßer .
8 Hekt. 18 Ar 91 Meter — im Zin¬

ken Wiedergrün .Das Ganze ein geschlosseneSHof -
gut bildend ,

im Anschläge zu . 23,000
Drei und zwanzig Tausend Mark .
Offenburg , den 30 . Mai 1883.

Der Vollstreckungsbeamte :
A . Leiber , Großh . Notar .

X . 155. Eberbach .

Meigerungs - Ankün -
kündigung .

Montaa den 11.
Juni d . I . . Nach¬

mittags r/r2 Uhr , werden im Rath -
Hause zu Neckargerach der Johann
Georg Stelz Wittwe daselbst die unten
erwähnten Liegenschaften der Gemar¬
kung Neckargerach in Folge richterlicher
Verfügung einer öffentlichen Versteige¬
rung ausgesetzt und als Eigenthum
endgiltig Ungeschlagen , wenn wenig¬
stens der Schätzungspreis erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus , neu
erbaut im Jahr 1875 , mit hohem
Sockel , mit einem gewölbten
Keller , Stall und Scheuer unter
einem Dach im unteren Dorfe ,
nebst Hofraithe und dem Platz ,
worauf das Gebäude steht, und

2 . ca . 2 a 83 qm Pflanzgarten dabei ,
taxirt . 3600 M .3 . 1 Viertel Acker in der Bannweid ,II . Flur . tax . . . . 200 M .4 40 Ruthen Acker im Heerhaag ,
tax . 100 M .5 . 65 Ruthen Wiesen im Steigen -
wingert , tax . . . . 100 M .6. ca . 12 Ruthen Acker Eisenbahn¬
rest im Kerrfeld , tox . 50 M .7 . 13 Ruthen Wiesen in dem Kirch -
garten , tax . 65 M .8 . 48 Ruthen neu MaaS Acker im
Bannholz , tax . . . . 45 M .Die Steigerungsbedingungen können

bei dem Unterzeichneten eingesehen oder
in Abschrift erhoben werden .

Eberbach , den 21 . Mai 1883.
Der Vollstreckungsbeamte :

Dietrich .
L. 148. 1 . 11203/1 . IV 863/883 . Wien .

Edikt .
, Von dem k. k. städt . delcgirten Be¬

zirksgericht Neubau in Wien wird hier¬mit bekannt gemacht , daß der Staats¬
angehörige deS Großherzogthums Ba¬den , Herr Engelbert Schasfhauser ,Mechaniker in Wien , VIl Kaiserstraße68 ,am 14 . Mai 1883 gestorben ist und daßvon den hierlands befindlichen Erben
nun die Vornahme der Verlaflenschafts -
abhandlung durch dieses Gericht ange -
suckt wurde .

Es werden daher die allfälligm aus¬
wärtigen Erben und Bermächtnißneh -
mer aufgefordert , ihre Ansprüche

bis 20 . Juli 188 »
anzumelden , « idrigens die Verhandlungvon diesem Gerichte mit denjenigen Be¬
theiligten , welche darum eingrschritten
sind , vorgenommen , dann aber , wenn
von Betheiligten , welche sich gemeldet
habe » , oder von der zuständigen aus¬
wärtigen Behörde selbst auf die Ver¬
handlung von dem auswärtigen Richter
gedrungen würde , diesem Begehren will¬
fahrt werden würde .
K . K. st. d. Bezirksgericht Neubau.Wien , den 30 . Mai 1883 .

Der k. k- Landesgerichlsrath :
Sichler .

L.165 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Mit Giltigkeit vom 5. Juni d . IS .

ist zum Heft 5 des südwestdeutschen Ver¬
bands - Gütertarifs (Elfaß -Lothringisch -
Badischer Verkehr ) der X . Nachtrag er¬
schienen. Derselbe enthält anderweite
Frachtsätze des Ausnabmetarifs Nr . 2
für Roheisen rc. im Verkehr zwischen
gewissen Lothringischen und Luxembur¬
gischen Stationen einerseits und nord -
badischen Stationen anderseits .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1883.
General - Direktion .

T -162. Nr . 596 . Heidelberg .

Versteigerungs -
Ankündigung .

Von den Bauplätzen im alten bota¬
nischen Garten in Heidelberg werde«
sechs an der Hauptstraße » der Plöck -,
Rohrbacher - und Leopoldstraße gelegene
Plätze
am Donnerstag dem 7 . Juni d . I .,

Nachmittags S Uhr ,
im Sitzungssaale des StadtratheS ,
Zimmer Nr . 6 im II . Stock des Rath¬
hauses zu Heidelberg einer öffentliche «
Versteigerung ausgesetzt .

Der Situationsplan sowie die Stei -
gerungsbedingungen können bei der
unterfertigten Stelle cingeschen werden ;
auch werden von derselben Pläne und
Bedingungen auf Verlangen nach aus¬
wärts mitgetheilt .

Die zur Versteigerung kommenden
Plätze . unmittelbar am Eingang der
Stadt gegenüber dem Hauptbahnbof
und den städtischen Anlagen , eignen sich
vermöge ihrer schönen und gesunden
Lage » und da hinreichend Gartenge -
länve und Hofraum vorgesehen ist, be¬
sonders zur Erbauung von Villen .

Heidelberg , de» 16. Mai 1883 .
Großh . UniversitätLkaffe .

Holzversteigerung .
T .163. Nr . 456 . Die Großh . Be -

zirksforstciOttenHöfen versteigert mit
halbjähriger Borgsrist am 12 . Juni
d . I . , früh 10 Uhr , im Bad Snlz -
bach im Renchthal : 142 Stück Buchen¬
klötze und 9 Ahornklötze , 3 Eichenklötze,
5 tannene Baustämme IV . Kl -, 8 tan «.
Sägklötze ; 796 Ster buchenes , 67 Ster
Ahorn - und Eichen -Scheitholz , 13 Ster
tanneneS Scheitholz ; 219 Ster buche¬
nes . 38 Ster gemischtes und 72 Ster
tannems Prügelholz ; 700 Stück buch.,2250 Stück gemischte Wellen und 6
Loose Schlagraum .

Das Holz lagert an der Sohlberg¬
straße . Domäncnwaldhüter Schnurr z«
Sohlberg wird das Holz auf Verlange «
Vorzügen .

Seegrasversteigerung .
L . 140. Großh . Bezirksforstei Pforz¬

heim versteigert Dienstag den 12.
Juni d . I . , Vormittags 11 Uhr »in dem Forsthause in Pforzheim des
diesjährigen Seegraserwachs im Do¬
mänenwalde „ Hagenschieß " auf beiläu -
stg 50 da in einem Loos . _

Aufforderung .
Die Pfandgläubiger der Friedrich

Pfenning er Eheleute von Gem -
mmgen , als :

a . Heinrich Rothschild Wittwe in
Gemmingen ,

b . Jeanette Strauß von Oberndorf
bei Steinshcim ,

denen die Ankündigung der Zwangs -
Liegenschaftsversteigerung der Schuld¬
ner am 2 . Juni l . I . durch die Post
nickt zugestellt werden konnte , da deren
Aufenthaltsort unbekannt , werden auf -
gefordcrt ,

binnen 14 Tagen
ihre Forderung an Kapital , Zins und
Kosten hier anzumelden , damit solche
bei Verweisung des Erlöses berücksich¬
tigt werden können .

Denselben wird zugleich bemerkt , daß
» ach 8 79 des bad . Einf . Ges . zu den
Rcichs -Justizgesetzen die auf den Grund
der Verweisung geschehene Zahlung des
Steigerungspreises die Wirkung hat ,
daß die versteigerten Liegenschaften von
der Unterpfandslast befreit werden .

Eppingen , den 4 . Juni 1883 .
Großh . Notar

Schäfer .
W .475 . Nr . 158 . Lörrach .

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des Lagerbuches der Ge¬
meinde und Gemarkung Fischinge «
Tagsahrt auf

Dienstag den S6 . Juni d . I . ,
von Vormittags 9 Uhr an ,

in das RathhauS zu Fischinge « anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Artikel 6
letzter Absatz der Landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 (Regie¬
rungsblatt 1857 , Nr . 21. Seite 221)
aufgefordert , die zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführung der
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten zumEintrag in das Lagcrbuch io obiger
Tagsahrt anzumelden .

Lörrach , den 3 . Juni 1883 .
Der Bezirksgeometer :

Äaier .
(Mit einer Beilage .)

Druck » » d Verlag der <8 . Braun ' schen Hofbuchdrackerei .
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